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traPack gründete, in der er zusam-
men mit den drei Bremer Kollegen
Martin Koroscha, Leila Seidel und
Annemarie Strümpfler Ausstellun-
gen realisiert. „Das wird nun aller-
dings nach meinem Umzug nach
München sicher schwieriger wer-
den“, sagt Johann Büsen. Seine Ter-
mine stehen: Ende des Jahres stellt
er in Zürich aus. dra

Jahr lebt er in München, wo seine
Freundin ein Engagement als
Schauspielerin erhielt.

Obwohl in seinen Bildern biswei-
len das Chaos regiert, erweckt der
junge Künstler keinesfalls einen
chaotischen Eindruck. Und dass er
kein Eigenbrötler ist, der im Elfen-
beinturm sitzt, zeigt die Tatsache,
dass er 2007 die Künstlergruppe Te-

Ausstellung: Kunstförderverein Weinheim präsentiert mit Johann Büsen in der Galerie der Volksbank einen preisgekrönten Nachwuchskünstler

„Kunststück“:
Vom PC auf
die Leinwand
WEINHEIM. Als Waltraud Bucher-
Olehowski, die Vorsitzende des
Kunstfördervereins Weinheim, Jo-
hann Büsen in Berlin besuchte, um
über eine Ausstellung in Weinheim
zu sprechen, kam sie in ein seltsa-
mes Atelier. Der Künstler (Jahrgang
1984) steht vor keiner Staffelei. Er
sitzt vor großen PC-Bildschirmen,
und so wie ein Discjockey seine Mu-
sik zusammenmischt, entfaltet Bü-
sen mit einer Mischung aus Grafik-
und Zeichenprogrammen seine
Kreativität. Wenn er gezeichnet und
koloriert hat, kommt der besondere
Moment: Er schneidet sich Lein-
wand in gewünschter Größe von der
Rolle und lässt sie durch den Dru-
cker laufen; nur ein einziges Mal,
denn der Pigmentdruck auf Lein-
wand ist ein Unikat.

Durch den Bildgrund bekennt
sich der Künstler zur Malerei. Oft
haben die Ergebnisse stattliche For-
mate. Bei der Ausstellung in der

Weinheimer Volksbank, die am
Dienstag, 8. April, um 19 Uhr eröff-
net wird, zeigt Johann Büsen unter
anderem das Werk „The Collector“
im Format 2,40 auf 7 Meter. Eine
Herausforderung für Rudi Gropp?
„Wir scheuen uns nicht davor“, sagt
der Helfer, der beim Kunstförder-
verein beim Aufbau der Ausstellung
anpackt. Und Waltraud Bucher-
Olehowski fügt hinzu: „Wir werden
sowohl inhaltlich, als auch was die
Formate betrifft, etwas präsentie-
ren, was man in Weinheim so noch
nicht gesehen hat.“

Surreale Bilderwelt
Beim Blättern im Katalog, der zur
Weinheimer Ausstellung erscheint,
eröffnet sich in Büsens Werken eine
fantastische, surreal anmutende
Welt. Verfremdet und deshalb unge-
wohnt ist allerdings nur die Zusam-
menstellung, die Zueinanderord-
nung und deshalb ungewöhnliche
Begegnung von Gegenständen,
Symbolen, Bauwerken sowie
Mensch- und Tierdarstellungen. Sie
finden sich in neuen Räumen wie-
der, von giftgrünen Dämpfen um-
nebelt und in grelles Licht getaucht.
Büsen verwendet künstliche Farbtö-
ne. Es sind Anklänge an die Pop-Art
der sechziger Jahre, nun aber ver-
wendet als Ausdruck einer unver-
kennbaren Kritik am Zustand einer
unechten, verrohenden, gefährde-
ten Welt. Als Traumbotschaften
ordnet sie auch Kunsthistorikerin
Caroline Messelhäußer ein, die bei
der Vernissage im Beisein des
Künstlers ins Werk einführen wird.

Unter den Preisen, die Johann
Büsen in den vergangenen Jahren

erhielt und die er als schöne Aner-
kennung seiner Arbeit erachtet, ist
auch der Paula Modersohn-Becker
Nachwuchs-Kunstpreis der Kunst-
halle Worpswede. Der Maler stu-
dierte von 2005 bis 2010 an der
Hochschule für Künste in Bremen,
ging anschließend nach Berlin, wo
er unter anderem in der Galerie
Brünnecke Fuß fasste. Seit diesem

Johann Büsen gehört mit seinen 29 Jahren

zu den hoffnungsvollen Nachwuchskünst-

lern.

„Luminescene“ heißt dieser Pigmentdruck auf Leinwand von Johann Büsen aus dem Jahr 2013.

Holzwurm: Theaterverein feiert am 9. April Premiere mit dem Stück „Vertauschte Seelen“

Herrlich schräge Komödie
WEINHEIM. Mit dem Kinderstück
„Aschenputtel“ begeisterten die
Holzwürmer in diesem Frühling be-
reits ihr jüngstes Publikum. Nun
präsentiert der Theater- und Film-
verein Holzwurm eine spritzige und
herrlich verrückte Komödie, mit der
den erwachsenen Zuschauern ver-
gnügliche Stunden garantiert wer-
den sollen.

„Vertauschte Seelen“ ist der Titel
des Theaterstücks, das mit einer ge-
heimnisvollen Skulptur, Witz,
schwarzem Humor und jeder Men-
ge Situationskomik unterhält. Von
einer Reise zurück, hat der erfolgrei-
che, aber skrupellose Geschäfts-
mann Peter Lange seiner Tochter
Sonja ein Geschenk mitgebracht. Im
Koffer befindet sich jedoch nicht das
eigentliche Geschenk, sondern eine
äußerst hässliche Skulptur. Die Kof-

fer wurden am Flughafen ver-
tauscht. Zum Glück findet sich am
fremden Koffer die Adresse der wah-
ren Besitzerin, der zartfühlenden
und esoterisch angehauchten Frau
Simmer. Diese eilt sofort herbei, um
den Koffer und vor allen Dingen die
seltsame Skulptur wieder in Emp-
fang zu nehmen, die offensichtlich
von großem Wert zu sein scheint.

Als Peter Lange dies erkennt, be-
schließt er, die Skulptur nicht ein-
fach wieder herzugeben – es kommt
zu einer Rangelei um das wertvolle
Stück. Da geschieht das Unfassbare:
Peter Lange und Frau Simmer ver-
tauschen ihre Seelen und finden
sich unerwartet im Körper des je-
weils anderen wieder.

Von nun an stolpern sie von einer
verrückten und herrlich schrägen
Situation in die andere. Und wäh-

rend die Verwirrung über das äu-
ßerst seltsame und ungewohnte
Verhalten der beiden in ihrem Um-
feld wächst, versuchen Mann und
Frau verzweifelt wieder zurück in ih-
ren eigenen Körper zu wechseln.
Doch was ist das wahre Geheimnis
der hässlichen Skulptur?

Aufführungen sind im Rolf-En-
gelbrecht-Haus in Weinheim am 9.
und 11. April um jeweils 20 Uhr, am
13. April um 18.30 Uhr sowie am 16.,
17., 30. Mai um 20 Uhr und am 1.
Juni um 18.30 Uhr.

Alle Vorstellungen finden auf-
grund der großen Nachfrage mit Ti-
schen und Bewirtung statt. Einlass
jeweils 90 Minuten vor der Auffüh-
rung. Karten sind im Vorverkauf bei
der Volksbank Weinheim, Zweig-
stelle Weststadt, Breslauer Str. 1 er-
hältlich.

Da stimmt doch was nicht: Im Stück „Vertauschte Seelen“ stolpern die Charaktere von einer verrückten Situation in die nächste und versu-

chen nebenbei das Geheimnis einer hässlichen Skulptur zu enträtseln. BILD: HOLZWURM

WEINHEIM. Viele Geflüchtete kom-
men aus den Kriegs- und Krisenre-
gionen dieser Welt, aber auch aus
Nachbarstaaten der EU, wo sie vor
Armut und Diskriminierung fliehen.
Auch in Weinheim sollen bis 2015
Geflüchtete neu aufgenommen
werden. Dabei treten viele Fragen
auf: Wie läuft ein „Asylverfahren“
ab? Was bedeuten die „Residenz-
pflicht“ und das „Asylbewerberleis-
tungsgesetz“ für die Betroffenen?
Der Geschäftsführer des Initiativ-
ausschusses für Migrationspolitik in
Rheinland-Pfalz, Roland Graßhoff,
informiert am Mittwoch. 9. April, im
Eulenspiegel, Lindenstraße 21, in
Weinheim ab 19 Uhr über die aktu-
elle rechtliche Lage. Veranstalter ist
das Antifaschistische Aktionsbünd-
nis Weinheim, E-Mail: AA-Wein-
heim@gmx.de.

Vortrag

Wie läuft ein
Asylverfahren ab?

KURZ NOTIERT

MGV Germania Weinheim
WEINHEIM. Die Sänger des MGV Sän-
gervereinigung Germania Wein-
heim treffen sich am Dienstag, 1.
April, 13.30 Uhr, zum Singen anläss-
lich der Beerdigung eines Sangeska-
meraden bei der Trauerhalle des
Weinheimer Friedhofes.

Blüten beim Sommertagszug
WEINHEIM. Die Teilnehmer der
Weinheimer Blüten am Sommer-
tagszug treffen sich am morgigen
Sonntag um 13 Uhr an der Stadt-
halle in Weinheim.

Kostenlose Schnupperstunde
WEINHEIM. Der Akkordeonclub ver-
anstaltet von April bis Mitte Mai
jeden Donnerstag von 18 bis 18.30
Uhr eine kostenlose Schnupper-
stunde für Neu- und Wiedereinstei-
ger mit Vorkenntnissen am Akkor-
deon, Klavier oder Keyboard. Leih-
instrumente sind vorhanden. Wo?
Im Gemeindehaus der Markuskir-
che. Infos bei Marc Fischer, Telefon
0151/587 491 73.

sern. Neufahrzeuge, inklusive
Vollkaskoversicherung, findet
man im Traditionsunternehmen
in Weinheim-Oberflockenbach
bereits ab einer günstigen Finan-
zierungs- bzw. Leasingrate. Zu-
dem bietet Schollenberger, ge-
meinsam mit dem Kooperations-
partner FVS GmbH, ein „safe-net“
Trainingspaket für Fahranfänger
an. Ziel des Fahrtrainings „safe-
net“ ist es, die Unfallhäufigkeit von
Fahranfängern zu verringern und
somit einen Beitrag zu mehr Si-
cherheit auf den Straßen zu leis-
ten. Alle Einzelheiten erfahren Sie
gerne bei Ihrem Autohaus Schol-
lenberger in Weinheim-Oberflo-
ckenbach, gleich oder spätestens
zur Hausausstellung am Sonntag,
4. Mai 2014, von 11 bis 18 Uhr.

i Weitere Informationen unter Te-

lefon 06201/29500 und www.auto-

schollenberger.de

gesamt 74 416 junge Männer und
Frauen dieser Altersgruppe im Stra-
ßenverkehr, 737 junge Erwachsene
wurden getötet. Damit war fast jeder
fünfte Verletzte und Getötete im Al-
ter von 18 bis 24 Jahren. Das ist er-
schreckend. Die offizielle Statistik
der Bundesbehörde zeigt eine deut-
liche Tendenz: Je älter das Fahrzeug

desto größer die
Unfallgefahr. Für
2011 wurden 370
632 Unfälle gemel-
det, 106 167 davon
wurden mit Autos,
die älter als 12 Jah-
re sind, verur-
sacht. Nur, jungen
Menschen fehlen
oft die finanziellen
Mittel für ein Neu-
fahrzeug. Das Au-
tohaus Schollen-
berger hilft, diese
Statistik zu verbes-

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN
ANZEIGE

Spaß ohne Sorgen in Oberflockenbach

Das Team vom Autohaus Schollenberger berät fachlich und kom-

petent.

OBERFLOCKENBACH. Ein neues Fahr-
zeug inklusive Fahrsicherheitstrai-
ning - das gibt es exklusiv bei Auto
Schollenberger in Weinheim. Laut
dem Statistischen Bundesamt in
Wiesbaden haben die 18- bis 24-
Jährigen das höchste Unfallrisiko
im Straßenverkehr. Im Jahr 2011
verunglückten in Deutschland ins-

Chorwochenende: Seminarhaus Ritschweier lädt zu einem Workshop für Sänger ein

Ein Wochenende zum Singen und Erholen
RITSCHWEIER. Wer ein paar Stunden,
einen ganzen Tag oder gar ein gan-
zes Wochenende mit Singen und Er-
holen verbringen möchte, könnte es
mit dem Chor- und Freizeit-Wo-
chenende im Seminarhaus Rit-
schweier versuchen. Vom 4. bis 6.
April lädt das Seminarhaus dazu ein.
Wem ein ganzes Wochenende zu
viel ist, der kann auch teilweise teil-
nehmen oder nur zum „Schnup-
pern“ kommen. Geeignet ist das An-
gebot auch für alle, die noch nie in
einer Gruppe gesungen haben und
es gerne einmal ausprobieren

möchten. In fünf Workshop-Einhei-
ten zum Thema Stimme/Chorge-
sang wird vor allem viel gesungen.
Eine breit angelegte Literaturaus-
wahl bietet den interessierten Teil-
nehmern einen Einblick in die Viel-
falt der Musik, die in einem Chor ge-
sungen werden kann.

Auch Stimm-, Körper- und Atem-
übungen gehören zum Programm
des Wochenendes und auch erfah-
rene Chorsänger können Impulse
für das Singen im eigenen Chor mit-
nehmen, verspricht der Veranstal-
ter. Kursleiter ist der Musiker Mar-

kus Karch, der in unserer Region vor
allem durch seine Chorkonzerte be-
kannt ist. In den Pausen besteht die
Gelegenheit, Einzelgespräche zum
Beispiel über die eigene Singstimme
mit Workshopleiter Markus Karch
zu führen.

Informationen und Anmeldung
bei Markus Karch, per E-Mail an rit-
schwo@gmail.com oder durch Hin-
terlassen einer Nachricht auf dem
Anrufbeantworter unter Telefon
06223/73700.

Weitere Infos auch unter
www.entspannung-aktiv.eu.


